
1

Vortrag

„Digitaliſierung altgermaniſcher Texte:
Alter Wein in neuen Schläuchen —

oder wiſſenſchaftliche Herausforderung?”

12. Fachtagung der Indogermaniſchen Geſellſchaft
Krakau, den 16. Oktober 2004

Thorwald Poſchenrieder und Anke Lüdeling
(Humboldt-Univerſität zu Berlin)

• Einige Worte zu „Textausgaben und Digitale Welt”

• Einige Worte zu „Hiſtoriſcher Korpuslinguiſtik”

• Das Berliner Projekt: „ í D D ”

• Fallbeiſpiel: Merſeburger Zauberſprüche

• Detailfrage: „Lautgruppenſchreibung”

• Alter Wein in neuen Schläuchen?

Textausgaben und Digitale Welt

• Abſtraktheit des Mediums und Virtualität des Stoffs erfordern
– neue „Umgangsformen″
– neue Dimenſionen der Konſiſtenz über große E-Korpora hin

• Sprache läßt ſich nicht grenzenlos verregeln
– Der menſchliche Geiſt iſt feinfühlig „ſchrägen” 

Einordnungen gebenüber
– Vieles wird als wichtig empfunden, was bei der Annotation 

nicht gleichförmig durchgehalten werden kann

• Anwenderſicherheit will neu gelernt ſein:
– Reibungsverluſte und Mehrfachdigitaliſierungen
– bei manchen: Zurückhaltung, Enttäuſchung bis Ablehnung

• Bisher wenige verläßliche elektron. Korpora alter Sprachſtufen

Hiſtoriſche Korpuslinguiſtik

• von Anfängen an wurden alte Texte berückſichtigt
(Thomas von Aquin)

• Zwei Schienen der Korpuslinguiſtik
mit je unterſchiedlichen Frageſtellungen:

– computerlinguiſtiſche Schiene
• rieſige Textmengen meiſt lebender Sprachen
• weiteſtgehend automatiſch aufbereitet
• verbreitete Standardiſierungen vorhanden (Standardſprachen!)

– philologische Schiene
• kleine Textmengen ― gerade von Korpus-Sprachen
• hochwertig aufbereitet (viel händiſch)
• noch wenig ſtandardiſiert (Vielfalt der Überlieferung!)

Verquickung beider Schienen im DDD-Projekt

• Standardiſierung
– einheitlich (hohe) Qualtität (Erfaſſung und Annotation)
– ausführliche und einheitliche „Header”-Angaben
– einheitliche poſitionelle und ſtrukturelle Auszeichnungen

• Ausbaubarkeit
– jederzeit neue Texte einfügbar
– jederzeit neue Auszeichnungsebenen einfügbar
– Alignierung zwiſchen Texten oder Textfaſſungen
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• Multimodalität und Anbindung von Externem

– Alignierung mit Fakſimiles, Klangdateien u.ä.
– Anbindung beſtehender Textwörterbücher, Konkordanzen, 

Druckausgaben, Kommentare u.a.

• Suche und Präſentation

– gefällige und intuitiv-leitende Geſtaltung der Oberflächen
– Volltextſuche mit Konkordanz- und anderen Funktionen
– Gruppierung der Texte nach „Header”-Kriterien
– Suche auf verſchiednen Auszeichnungsebenen gleichzeitig
– Unterſtützung verſchiedner Präſentationsformate
– Unterſtützung verſchiedner Exportformate

Altdeutſch (ahd. Merſeburger Zauberſprüche):
Fakſimile Druckausgabe Externes

Altdeutſch (ahd. Merſeburger Zauberſprüche):
Fakſimile Druckausgabe Externes

1
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3
4

Altdeutſch (Sehrts Heliand-Konkordanz):
Fakſimile Druckausgabe Externes

und
ſo

fort…

Ahd. Merſeburger Zauberſprüche
(TITUS-Digital-Ausgabe)

…„HEADER″… Tn22-Erster Merseburger Zauberspruch-
-Tn16- -Twed12: Zeilengetreue Umschrift-Tn16- |P1 --HI 
{xicon} {mersebg\merseb1x.jpg}1- -Pnormal- |l1

-Tn16-|v1 -Twead16: Eiris sazun idisi sazun hera duoder

-Tn16-|v2 -Twead16-suma-Tn16- |l2 -Twead16-hapt 
heptidun suma heri lezidun

-Tn16-|v3 -Twead16-suma -D0-clu/bodun-/D0--Tweadx16
-clu-Tn16- |l3 -Tweadx16-bodun -Twead16-umbi 
cuoniouuidi

Ahd. Merſeburger Zauberſprüche
(Ausgaben im Vergleich):

Fakſimile

eng-dipl. Eırıſ ſazun ıdıſı ſazun hera duoder ſuma

normlſ. (Tatian) Eiris sâzun idisi, sâzun hêra duoder
suma…

digitaliſ. (TITUS) V1) Eiris sazun idisi sazun hera duoder
V2) suma…
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Bisherige Digital-Ausgaben

• Urkundennähe je nach Text „nach Gutdünken″ (<s> 
ſtatt <<ſ>>, aber nicht auch <ā> ſtatt <<a>>, nicht
auch Satzzeichen ergänzt uſw.)

• Dateikopf-Angaben („Header-Information″) nicht über
einen Kamm geſchoren

• Unterſchiedlich tiefe Berückſichtigung ſtruktureller
Merkmale (etwa Verseinteilung)

• Kommentare und Lesarten i.d.R. nur für einzelne Texte
eingearbeitet ― nicht für größere Korpora

• Keine Lemmatiſierung oder weitere Auszeichnung (wie
Angaben zu den Grammatiſchen Kategorieen)

• uſw. 

DDD-Grundſätze hinſichtlich
Textgrundlage, Texteingabe und Textannotation

• „repräſentative” Korpus-Zuſammenſetzung über alle
Sprachſtufen hin

• Ausgangspunkt iſt möglichſt Handſchrift/ Originaldruck
• Erfaſſung und Zuſatz-Angaben möglichſt

„theorie-unabhängig”
• Standardiſierung eingegliederter Annotationsebenen

wird korpusweit durchgehalten
• möglichſt viele Deutungsvarianten parallel einbeziehen

und auffindbar machen? (Herausforderung bei der
techniſchen Modellbildung!)

• Entwicklung von Werkzeugen zur bequemen Eingabe
und von Annotationshilfen

DDD-Digitalausgabe (ahd. Merſeburger Zauberſprüche)

eng-diplomatiſch

Eırıſ

ſazun

ıd ıſı

normaliſiert (Tatian)

eiris

sāʒun

idisi

Fakſimile eng-
diplomatiſch

Eırıſ

ſazun

ıd ıſı

Beſtimmung (Wortart, 
Stammbildung, Lemmanamen, 
Grammatiſche Kategorieen, u.a.)

Wortart: Adv.[Denum.] „einmal″
Lemmanamen: √ANYN-P-/ einës; 
Paradigmaſtelle: Poſ.

Wortart: Vb.Voll [primär, ſt., 5. AR];
Lemmanamen: √S5T-JA-/ siʒʒ en;
Paradigmaſtelle: 3.Pl.Ind.Prät.

Wortart: Subſt.Gatt.[ſt.f.;i-St.];
Lemmanamen: √ IDIS-I-/ itis;
Paradigmaſtelle: Nom.Pl.

DDD-Digitalausgabe (ahd. Merſeburger Zauberſprüche)

Fakſimile

eng-
diplomatiſch

Eırıſ

ſazun

ıd ıſı

Beſtimmung (Wortart, 
Stammbildung, Lemmanamen, 
Grammatiſche Kategorieen, u.a.)

Wortart: Adv.[Denum.] „einmal″
Lemmanamen: √ANYN-P-/ einës; 
Paradigmaſtelle: Poſ.

Wortart: Vb.Voll [primär, ſt., 5. AR];
Lemmanamen: √S5T-JA-/ siʒʒ en;
Paradigmaſtelle: 3.Pl.Ind.Prät.

Wortart: Subſt.Gatt.[ſt.f.;i-St.];
Lemmanamen: √ IDIS-I-/ itis;
Paradigmaſtelle: Nom.Pl.

DDD-Digitalausgabe (ahd. Merſeburger Zauberſprüche)

Fakſimile

Die „Lautgruppenſchreibung (LGS)″

• Erfordernis: Aſächſ. und die ahd. Mundarten ſollen
unabhängig von konkreten (Verſchiebungs-)Lautſtänden
über eine gemeinſame, bisher fehlende Normaliſierung
zugänglich und ausgefeilt abſuchbar gemacht werden

• Vorbild für Darſtellung in Großbuchſtaben: Zeichen für 
Strukturformel-Schreibung (z.B. in der 
„Indogermaniſchen Grammatik”: V=Vokal, K oder
C=Konſonant, R=Reſonant uſw.)

• I.d.R. deckungsgleich mit urweſtgerm.
Phonem-Schreibung

• So auslegen, daß für ſpätere Anbindung weiterer germ. 
Sprachen (etwa Gotiſch) offen ⇒ urgerm. Blickwinkel?
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Lautgruppenſchreibung

1. Lautgruppenzeichen für aſ.-ahd.-einigendes, 
normaliſierendes Lautſtand-Konſtrukt (i.d.R. auf 
Phonem-Ebene)

S  I  T  J  A  N

― Grundebene Lautgruppenſchreibung

2. Segmentierung und Klaſſifizierung des Morphemgerüſts
[Wurzel, Stammbildungsmorphem(e), Flexionsendung]

― Segmentierung

√
S  I  T  -

GSBM 

J  A  -
E

N

Lautgruppenſchreibung

√ S
ſs

I
ıi

T
zʒ

-

― hochgeſtellte Ebenen

• Urkundengetreue Ebene (Handſchrift)

• Weitere Ebenen (verſchiedene Abſtraktionsſtufen
zwiſchen Urkunden-Abbildung und LGS)

√ S
ſs

I
ıi

T
zʒ

-√ S
ſs

I
ıi

T
zʒ

-

DDD-Digitalausgabe (ahd. Merſeburger Zauberſprüche)

Lautgruppenſchreibg. (LGS)

√ANYN-P - [ AdvDenum] 

√ANYEıNr-Ëı-Sſ

√S5 T-JA- [ VbSt5; -ja-Präſ ]
√SſĀaTz-Uu-Nn

√IDIS-I- [SbſtGatt; fi -St]
√IıDd IıSſ -Iı-∅∅

Fakſimile

Berückſichtigung von Spielarten
bei Lemmatiſierung und Lautgruppenſchreibung?

1. Adverbialer Gen. des Zahlw. ein
√ANYN-P - [AdvDenum] 
√ANYEıNr-Ëı-Sſ { <<r >> für <n>
verſchrieben? }

2. Adverbial. Gen. des Adv.Komp. ēr
√ANYEıR→- I→Zr + iısſ

3. Adverbialer Adv.Sup. ērist
√ANYEıRr- Iı-S→Tſ -A∅- ~∅
{ mit Inversſchreibung <<ei >> 
für ahd. /ē+r/ < urgerm. /aNy+r/ }

Nun: „Alter Wein in neuen Schläuchen???″

• Neue Dimenſion der Text-Ausgabe

• möglichſt viel „Druckwiſſen″ ſyſtematiſch anbinden und 
in Digitalausgabe „hinüberretten″

• Niveau beſtehender Druckausgaben iſt erſt nach und 
nach erreichbar und konſiſtent aufbaubar (viel
Forſchungsarbeit!)

• Aufwendige Aufſchlüſſelung und Aufbereitung des 
Materials für eine feinſinnige Durchſuchbarkeit

• Berückſichtigung von Lesarten und Wahlmöglichkeiten
bei der Aufſchlüſſelung des Materials?
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• Herausforderung: konſiſtente und ſprachgemäße
Einordnung ſprachlicher Größen in verrechnerbare Werte

• Neue Maßſtäbe bei abbildgetreuer und abſtrakter
Digitalwiedergabe handſchriftlicher Texte ſowie bei LGS 
und der Entwicklung von Eingabe-Oberflächen und 
Auszeichnungs-Unterſtützungs-Werkzeugen

• Diachrone und quantitave Unterſuchungen leichter und 
konſiſtenter möglich

• Ergebniſſe ſind rechnergeſtützt „reproduzierbar”

Wir haben’s angepackt.

Vielen Dank für Ihre Aufmerkſamkeit!

Sie [nden un+ im Weltne~ unter:
http://WWW.DeutschDiachronDigital.De/

Wir freuen un+ auf Ihre Heimsucung!


